BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

DEUTSCHES

PATENTSCHRIFT 1116926

PATENTAMT

DBP 1116926
KL.42m 29

mrernat.xL. G 06 b

ANMELDETAG: 29.‘OKTOBER 1956

BEKANNTMACHUNG
DER ANMELDUNG
UND AUSGABE DER

AUSLEGESCHRIFT: 9. NOVEMBER 1961

AUSGABE DER

PATENTSCHRIFT: 23. AUGUST 1962

STIMMT UBEREIN
MIT AUSLEGESCHRIFT

1116926 (B 42308 IX ¢/ 42m)

1 .

Die Erfindung betrifft einen Druckwerkantrieb fiir
Addiermaschinen mit Typenr'adem, gegen welche ein
Papierstreifen durch Betitigung einer Handhabe an-
gedriickt wird, welch letztere auch die Postenloschung
bewirkt.

Es sind Druckwerkantriebe fiir Addiermaschinen
bekannt, die mittels einer Kurbel betiétigbar sind,
wobei diese die Drehung eines Nockens veranlaft,
bei dessen Drehstellungen nacheinander verschiedene
Betitigungen ausgeiibt werden. So wird zundchst
eine Andruckleiste gegen - die eingestellten Typen-
rider gedriickt und der Abdruck veranlat, bei
Weiterdrehung der Kurbel wird eine Schiene beauf-
schlagt, welche die Ausriickung von Klinken fiir
- Kontrollrider bewirkt, bei fortgeschrittener Weiter-
drehung wird schlieBlich ein Schaltrad fiir den
Papiertransport und fiir das Farbband betiitigt. Alle
diese nacheinander erfolgenden Betatigungen sind
abhingig von der mehr oder weniger schnellen und
gegebenenfalls sogar absatzwelse erfolgenden Drehung
der Kurbel.

- Bei motorisch betriebenen Rechen- bzw. Saldier-
maschinen wird der Druckvorgang durch Driicken
einer Taste ausgelost und erfolgt dann selbsttitig.

Addiermaschinen mit Typenrddern, fiir die  der
erfindungsgemifle Druckwerkantrieb bestimmt ist,
haben eine dem Einstellfeld vorgelagerte Loschtaste,
die nur kurz niedergedriickt wird, um eine in das
Zihlwerk eingebrachte Zahl, die auch in dem An-
zeigewerk erscheint, vor der néchsten Zahlenembnn-
gung wieder zu loschen

Die Aufgabe der Erfindung ist es, durch Driicken
der vorhandenen Loschtaste, die sowieso nach jeder
Zahleneinbringung betitigt werden muf}, den Druck-
werkabdruck zu bewirken. Dies erfolgt nach der Er-
findung dadurch, daB beim Niederdriicken der
Loschtaste. eine Stange gegen einen Stift stoBt, wel-
cher an einem die Druckwalze mit dem Papiervor-
 schubgetriebe tragenden Schwingrahmen angeordnet

- ist, welcher Stift sich bei der Abdruckbewegung des
Schwingrahmens auf einer Kreisbahn. abwirts be-
wegt und bei der nach dem Abdruck erfolgenden
Riickbewegung des Schwingrahmens die noch in

ihrer vorderen Stellung befindliche StoBstange an ihm

abgleltend anhebt. -

Mit einem nur verhiltnismiBig kleinen Weg der
StoBstange 148t sich infolge des Ubersetzungsverhiilt-
nisses' der Hebelarme am Schwingrahmen die Ab-
druckbewegung schlagartig ausfiihren, ohne da8 die
noch gedriickte Loschtaste die sofortlge Riickbewe-
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schlagten Stift nach oben ab und wird bei der Riick-
bewegung des Schwingrahmens von dem Stift ange-
hoben, so daB also der Schwingrahmen seine Ruhe-
stellung bereits einnimmt, auch wenn die Loschtaste
noch gedriickt sein sollte.

Die Loschung der jeweils eingebrachten Zahl er-
folgt wie bisher ebenfalls durch die Betitigung dieser
Drucktaste, aber selbstverstindlich erst, nachdem der
Abdruck erfolgt ist.

Die durch den durch die kinetische Energie der
Niederdriickbewegung der Loschtaste bewitkten Ab-
druck erreichte Arbeitsgeschwindigkeit ist gegen-
iiber dlteren Maschinen, die mit Kurbel odei Hand-
hebel arbeiten, grofer. Ein weiterer Vorteil besteht
darin, daB keine zusitzliche Betitigungseinrichtung
fiir den Druckwerkantrieb erforderlich ist, da hierfiir
die vorhandene Loschtaste ausgenutzt wird. Der im-
pulsartig erfolgende Abdruck ergibt ein sehr klares
und scharfes Schriftbild.

An sich ist es bereits bei Rechenmaschinen m1t
Druckwerk bekannt, je nach der Stellung eines He-
bels das Zahlwerk oder das Druckwerk zeitweilig
ausschalten zu konnen. Hierzu bedarf es umstind-
licher Getriebeleitungen, um eine Kupplung, die das

Zihlwerk ein- und ausschaltet, zu betdtigen bzw. um -

das Druckwerk auszuschalten. Bei dem erfindungs-
gemiBen Druckwerkantrieb ist eine sehr viel ein-
fachere Ein- und Ausschaltung des Druckwerkes -da-
durch gegeben, dafl die StoBstange auf zwei Auf-
lagern gefiihrt ist, von denen das eine Auflager eine
feste Hiiheneinstellung hat, wiahrend das andere Auf-
lager wahlweise in eine Ste]lung bringbar ist, in wel-
cher die StoBstange in eine wirkungslose Stellung ge-
hoben wird.

Der Gegenstand der Erfindung ist in der Zelchnung
beispielsweise dargestellt, und zwar zeigt

Fig.1 die Addiermaschine mit dem erfindungs-
gemifBen Druckwerkantrieb in Seitenansicht,
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Fig. 2 die Einrichtung in der Stellung I des Wahl-
schalters,

Fig. 3 die FEinrichtung in Stellung Il des Wahl-
schalters, in der das Druckwerk nicht betétigt wird,

Fig. 4 die Einrichtung in den StellungenI und III
des Wahlschalters, und zwar des zweiten Nockens,
der in der gestrichelten Stellung, die der StellungIII
des Wahlschalters entspricht, die Ldschtaste nieder-
driickt,

Fig. 5 die Achse des Wahlschalters mit den beiden
Nocken.

In dem. Gehduse 1 der Addiermaschine sind auf
einer Achse 3a die mit einem Griffel od. dgl. zu be-
titigenden Einstellsegmente 3 gelagert, die mit Riick-
stelifedern 31 versehen sind. Der Hebel 11 dient fiir
die Nullstellung und arbeitet mit einem Zahnsegment
~ zusammen, an dem bei 82 die Riickstellfeder 81 an-
greift. Der Hebel 12 dient fiir die Umstellung von
Addition auf Subtraktion. Der Umstellhebel 12 ist
Teil des sogenannten Resultatwerkgehiuses 27, das
um eine Achse schwenkt und dabei in bekannter
Weise die Umschaltung von Addition auf Subtrak-
tion und umgekehrt bewirkt.

Vor dem Einstellfeld unterhalb des Anzeigewerkes
ist die Ldschtaste 13 angeordnet, die an Armen13a
sitzt, welche um die Achse 33 schwenkbar sind. Die
Riickstellfeder der Loschtaste ist mit 13 b bezeichnet.
An der rechten Seite des Gehduses befindet sich der
Wabhlschalter 14 und in einer hinteren Auswolbung
des Gehiuses 1 die die Druckwalze 15 tragende
Schwinge 16. Der Papierstreifen 17 lduft von der
Vorratsrolle 18 ab, die durch den Bremshebe! 19, der
an seinem Ende mit einem Gummibelag 20 versehen
ist und auf der Achse 21 gelagert ist und unter der
Wirkung der Riickstellfeder 22 steht, die in einem
verhdltnism#Big kurzen Hebelarm bei 23 an -der
Stange 19 angreift, abgebremst wird.

Die Bewegung der Einstellsegmente 3 wird auf die
in einem besonderen Rahmen 38 gelagerten Typen-
rider 39 mittels Zugstangen 14~ iibertragen, die an
den Ansiitzen 41 der Einstellsegmente 3 und an den
Armen 42 der Zahnsegmente 43 ecingreifen. Bei der
Bewegungsiibertragung von der einen in die andere
Endstellung der Einstellsegmente 3 bewegen sich die
Zugstangen nahezu geradlinig, so daf sie nach oben
und urten keinen zusitzlichen Raum fiir die Bewe-
gung bendtigen. Die Zahnsegmente 43 stehen mit den
Zahnridern 44 der Typenrider 39 in stindigem Ein-
griff. Bei der Riickbewegung der Einstellsegmente
beim Loschen einer eingebrachten Zahl gehen auch
die Typenrdder 39 unter Wirkung der Riickstell-
federn 31 in ihre Ausgangsstellung zuriick.

Der Druckwerkantrieb fiir die Addiermaschine
wird von der Loschtaste 13 bewirkt. Die Bewegung
der Loschtaste beim Niederdriicken wird iiber den
Zwischenhebel 47, der an seinem unter die Ldsch-
taste 13 greifenden Ende die Rolle 48 trigt und der
um die Achse 49 schwenkbar ist und zu diesem
Zweck den Schlitz 50 aufweist, durch den die Achse
33 der Loschtaste hindurchgreift, auf die an dem
Gelenkpunkt 51 mit dem Zwischenhebel verbundene
StoBstange 52 iibertragen. Die StoBstange gleitet auf
dem hoheneinstellbaren Auflagering 53, der auf
einem Exzenter 54 rollt, der mit der Schraube 55 an
dem Rahmen 38 befestigt und dreheinsteilbar ist.
Durch die Feder 56 wird die StoBstange 52 gegen den
Auflagerring 53 gezogen.

Das vordere Ende der StoBstange steht, wie es die
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Fig. 1 und 2 zeigen, kurz vor dem Stift 57, der an
dem Rahmen der Schwinge 16 angeordnet und zweck-
miBig als durchgehende Achse, die in dem Rahmen
leicht drehbar und axial unverschieblich gelagert ist
und an der Seite der StoBstange um Stiftlinge durch
den im Gehduse 38 befindlichen Schlitz 57 a vorsteht,
ausgebildet ist. Bei der Bewegung der Stofstange
nach rechts (Fig.2) gleitet die StoBstange hohen-
gefithrt auf der Rolle 53, beaufschlagt den Stift 57
und driickt das untere Ende des als Doppelhebel auf
der Achse 58 gelagerten Schwingrahmens nach rechts
und somit den lingeren oberen Hebelarm des
Schwingrahmens gegen die eingestellten Typenrdder
39, 39, wie dies strichpunktiert dargestellt ist. Kurz
vor Beendigung der Andruckbewegung steht die
untere Kante der StoBstange bereits iiber Mitte
des Stiftes 47. Da der Hub der StoBstange etwas
kleiner ist als der Hub des Stiftes 57 nach rechts
— der Hub der Schwinge wird einerseits durch
das Beaufschlagen -der Typenrider, andererseits
durch das Beaufschiagen des Gummianschlages 5%
bestimmt —, reicht der kurze Riickprallweg, bei dem
also der Stift 57 die beim Niederdriicken der Losch-
taste feststehende StoBstange beaufschlagt, aus, um
bei einer gewissen Abbremsung des Riickpralles die
StoBstange entgegen der Kraft der Riickstellfeder 56
von dem Auflagerring 53 abzuheben, so dafl die StoB-
stange jetzt auf der Oberseite des Stiftes bei der
Riickbewegung der Schwinge entlanggleitet. Auf
diese Weise IdBt sich also durch Niederdriicken der
Loschtaste ein auferordentlich kurzer Druckimpuls
auf die Schwinge 16 geben, die sofort wieder unab-
hingig von dem etwas lingeren Driicken der Losch-
taste wieder in ihre Ruhestellung zuriickschwingt. Bei
jedesmaligem Drucken macht die StoBstange eine
schwingende Bewegung, deren vertikale Komponente
durch das Aufgleiten auf den Stift 57 bestimmt ist,
wobei die StoBstange nach dem Loslassen der Losch-
taste wieder auf dem Auflagerring 53 ruht.

Links neben dem Auflagerring 53 befindet sich der
Wahlschalter 14, dessen Achse 60 die beiden Nok-
kenscheiben 61 und 63 trigt. An der Nockenscheibe
61 sitzt der Nocken 614. Sie ist mit der Achse durch
den Stift 62 verbunden. Die Nockenscheibe 63 hat
den Schlitz 63a, der breiter ist als die StoBstange 52.
Sie ist durch den Stift 64 mit der Achse 60 verbun-
den und trdgt den Vierkant 65, der mit einer Blatt-
feder 66 (Fig. 1 und 5) fiir die verschiedenen Be-
tricbsstellungen des Wahlschalters zusammenarbeitet.

In der Stellung I (Fig. 2) befindet sich der Schlitz
63 a im Bereich der StoBstange 52, die durch ihn un-
behindert hindurchtritt. In dieser Betriebsstellung
arbeitet die Maschine druckend mit Kontrollwerk.

In der zweiten Betriebsstellung (Fig. 3) ist der
Wahlschalter um eine Viertelumdrehung nach rechts
gedreht, so daB die Stange auf dem Umfang der
Scheibe 63 aufgleitet und von dem Auflagerring 53
so weit abgehoben wird, daB8 die StoBstange 52 bei
Betitigung der Loschtaste 13 in der Ruhestellung der
Schwinge iiber den Stift 57 hinwegfihrt, ohne diesen
zu beriihren. Die StoBstange 52 arbeitet also ins
Leere. In dieser zweiten Betriebsstellung arbeitet die
Maschine nicht druckend, aber mit Kontrollwerk und
Resultatwerk. , ’

In der dritten Betriebsstellung (Fig. 4) hebt der
Nocken 61a den auf der Achse 49 schwenkbar ge-
lagerten Winkelhebel 67 rechtsseitig an.” Der linke
Hebelarm dieses Hebels beaufschlagt den Arm 134
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der Loschtaste 13 entgegen der Riickstellkraft der
Feder i3b und driickt sie in die strichpunktierte
Stellung. Die StoBstange 52 behilt dabei die Stellung
gemiB Fig. 3 inne, in der sie vom Auflagerring 53 ab-
gehoben ist. Diese Stellung dient zum Multiplizieren
bzw. zum Korrigieren von falsch eingebrachten

Zahlen.

. Fiir die Zeilenausrichtung der Typenrdder benutzt
man den diametral gegeniiber der Druckwalze 15 an-
geordneten Ausrichtkamm 69, der um die Achse 70
als doppelarmiger Hebel schwenkbar ist und unter
der Riickstellkraft der Feder 71 steht, die bestrebt ist,
ihn in die Zahnliicken der Zahnrider 44 zu ziehen.
In der zuriickgeschwungenen Ruhestellung des
Schwingrahmens 16 beaufschlagen seine Ansitze 73
die beiden unteren Nasen 72 des Ausrichtekammes
derart, daB er die Typenridder freigibt.

Die Ansitze 73 sind derart angeordnet, daB. sie die
Nasen 72 des Ausrichtkammes schon bei Beginn der
Andruckbewegung der Schwinge freigeben, wodurch
schon im ersten Augenblick der Druckimpulsbewe-
gung der Ausrichtekamm die Typenridder ausrichtet.
Das ist fiir das schnelle Drucken vorteilhaft. Die Be-
wegung des Ausrichtekammes ist gegenldufig zu der
Bewegung der Schwinge, wodurch die Achse der
Typenrider im Augenblick des Druckimpulses ent-
lastet wird. Der Ausrichtekamm wird ebenso wie die
Schwinge unabhingig von dem etwa bestechenden
weiteren Niederdriicken der Loschtaste durch die
zuriickfallende Schwinge gesteuert und gibt sofort
nach dem Abdruck die Typenrdder wieder frei.

Durch die Hin- und Riickbewegung der Schwinge'

wird in bekannter Weise der Papiertransport. durch
das gezahnte Schaltrad 73 im Zusammenwirken mit
der Schubklinke 75, die unter der Wirkung der Riick-
zugfeder 76 steht, zeilenweise bewirkt. Die Bewegung
der Schwinge 16 arbeitet in ebenfalls bekannter Weise
auch auf den Vorschub des Farbbandes 77, dessen
Rollen mit 78 bezeichnet sind. Zur Fiihrung des
Farbbandes dienen die Gabeln 79.

PATENTANSPRUCHE:

1. Druckwerkantrieb fiir Addiermaschinen mit
Typenrddern, gegen welche ein Papierstreifen
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durch Betitigung einer Handhabe angedriickt
wird, welch letztere auch die Postenldschung be-
wirkt, dadurch gekennzeichnet, da3 beim Nieder-
driicken der Lé&schtaste (13) eine Stange (52)
gegen einen Stift (57) stoBt, welcher an einem
die Druckwalze mit dem Papiervorschubgetriebe
tragenden Schwingrahmen (16) angeordnet ist,
welcher Stift (57) sich bei der Abdruckbewegung
des Schwingrahmens (16) auf einer Kreisbahn ab- -
wirts bewegt und bei der nach dem Abdruck er-
folgenden Riickbewegung des Schwingrahmens
die noch in jhrer vorderen Stellung befindliche
StoBstange (52) an ihm abgleitend anhebt.

2. Druckwerkantrieb nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die StoBstange (52)-auf zwei
Auflagern gefiihrt ist, von denen das eine Auf-
lager (53) eine feste Hoheneinstellung hat, wih-
rend das andere Auflager (63) wahlweise in eine
Stellung bringbar ist, in welcher die  Stestange
(52) in eine wirkungslose Stellung gehoben wird.

3. Druckwerkantriecb nach Anspruch 2, da-

_ durch gekennzeichnet, daf auf einer dreheinstell-
baren Achse (60) Nockenscheiben (61, 61a, 63,
63a) angeordnet sind, von denen die Nocken-
scheibe (63) im Bereich der StoBstange (52) und
die Nockenscheibe (61a) im Bereich eines den
Loschtastenhebel (134) beaufschlagenden Win- -
kelhebels (67) liegt, wobei in der ersten Steltung
des Wahlschalters (14) die erste Nockenscheibe
(63, 63a) der StoBstange DurchlaB gewihrt, in
der zweiten Stellung die eiste Nockenscheibe die
StoBstange iiber den Stift (57) an der Schwinge
(16) anhebt, wihrend in der dritten Stellung die
. zweite Nockenscheibe (61 a) die Loschtaste nieder-
driickt. . }

4. Druckwerkantrieb nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB der Stift (57) quer
durch den Schwingrahmen hindurchgeht und auf
beiden Seiten desselben mit einem Uberstand auf
einer Seite gelagert-ist.

In Betracht gezogene Druckschriften: -
Deutsche Patentschriften Nr. 369452, 469 294,
482 656. ' .

Hierzu 1 Blatt Zeichnungen
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DBP 1116926

ZEICHNUNGEN BLATT 1

KL.42m 29

AUSGABETAG: 23. AUGUST 1962

mrervatT.kL. G 06D

y b1

er g2 ;2 09 59 %

[

oo iy Lol bk b Lol e o e bl &L L

Ll Ll

/ l
VOO OO OOE OIS TIOITNITOIINE IO I IS IEITS

T

LN
L3
bR

P

L LLL L L Ll

e T T T b 7 Al
‘‘‘‘‘ m\ V/ \&W\\m o \|\N\\v.m‘.ﬂl_w % \Ia.ll —— .
2 o ——n T T — 7 N
nden N RE NGl
L T3 p 6 L9, L’ <7
—_ /R \. ru,\ K. r\ Ve
( ,\/,mvmmm ) 4|/ a
¥ a P 18
—~4T O k T~ J_ :
SN g . 28T 99/
RSN I \\\.ﬂ_//v -~ ~ —_ \ma.unao P %\ / \
AV AT RS SN SO
ahre N o\ || T SO & | 7/
/ DSV W4 = 5 r
5, > R O it S
N W kk LN 7.»MM \\\l Nvulﬂn)ll \..h \/
- V-3 A \V/ o
| 8 X/sosVE K ofd - Y
& flxa\n..- mm / \ / 2N % / ¢ -~ $ \
% /4 e kan,\ ;///-\T\.\ e €
/,NM. & NS 2]
~— \

T e



DBP 1116926

KL.42m 29

AUSGABETAG: 23. AUGUST 1962

ZEICHNUNGEN BLATT 1

mrervaT.EL. G 06D




ZEICHNUNGEN BLATT 1 AUSGABETAG: 23. AUGUST 1962 ' DBP 1116926
KL.42m 29

mvrernaT.kL. G 06D

209 656/325



	Bibliographische Daten
	Beschreibung
	Ansprüche
	Entgegenhaltung
	Zeichnungen

